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reich, Großbritannien und Deutschland. Daß der Autor das Schwergewicht
seiner Arbeit auf die literarische Produktion legt, ist auf Grund seiner
beruflichen Herkunft verständlich und gibt ihm Gelegenheit, immer wieder den

sozialen, wirtschaftlichen und politischen Bezogenheiten der kulturellen
Äußerungen nachzugehen. Es werden viele Namen genannt (Sartre, Büffet,
Sagan, Kerouac, Riesman, Osborn, Böll, Jaspers, Picasso usw.), viele
bekannte und weniger bekannte Fakten aufgezählt und zum Teil nur
stichwortartig hingeworfen. Der Verfasser ist ohne Vorurteile an seine Aufgabe
herangegangen, die er im Rahmen der von ihm selbst gesetzten Grenzen mit
Geschick gelöst hat. Man kann in diesem Buch Lücken finden (so kommt

zum Beispiel das musikalische Schaffen entschieden zu kurz), Verzeichnungen

und fehlerhafte Interpretationen — aber es ist ein anregendes Buch.
Sehr sympathisch berührt das Fehlen jeglicher snobistischer Arroganz, die

Aufgeschlossenheit und das Bemühen, nicht so sehr die negativen als
vielmehr die positiven Seiten zu sehen. B. H.

Moderne Dichtung schwarzer Völker

VERRAT

Leon Laleau

Dies lästige Herz, das niemals paßt

zu meiner Sprache, zu meinem Gewand,

es wird wie eine Klammer gefaßt

von geliehnen Gefühlen und Sitten, vom Tand

Europas. Ach, spürt ihr das Lähmen

der Verzweiflung, die mich verdammt,

mit Worten aus Frankreich zu zähmen

ein Herz, das vom Senegal stammt?

56




	Verrat

